
 
 

 
Der Fotograf Will Burgdorf (1905-1944) 

 



Wilhelm, genannt Will Burgdorf 
 
 
 
Geboren am 25.9.1905 in Hannover als Sohn des Kaufmanns Wilhelm Burgdorf aus Holle und  
seiner Frau Therese, geb. Zimmermann aus Hannover-Linden.  
 
Kindheit und Jugendzeit im Haus der Eltern in der Voßstraße 32A in Hannover. 
 
Anfang der 1920er Jahre fotografische und künstlerische Ausbildung in Dresden im Atelier  
Bruno Wiehr, ansässig an der Prager Straße mit Filiale an der Plattleite, Dresden.  
 
Privatunterricht bei dem Zeichner, Lithografen, Bildhauer und Akademieprofessor  
Friedrich Brodauf (Dresden 1872-1939 Edwards, USA) am Rissweg bzw. in seinem Atelier 
Martiniweg, Dresden-Loschwitz (Weißer Hirsch)  
 
Im Hause Brodauf macht Burgdorf die Bekanntschaft mit Maria Wolff, geboren am 1.4.1900  
in Dresden-Loschwitz, Tochter des Majors Compe Wolff und seiner Frau Marie Margarethe Wolff,  
geb. Baessler. Maria Wolff ist mit der Tochter Ilse Brodauf befreundet.  
 
Heirat zwischen Will Burgdorf und Maria Wolff am 26.11.1927 in Dresden.  

 
 

 
 
 
 
 
 
Fotoatelier Will Burgdorf, Außenansicht, Hannover 1929  



 
 
        Will und Maria Burgdorf  
 
 

 
 
        Maria, Mario und Will Burgdorf 



Maria Wolff widmet sich dem modernen Ausdruckstanz und orientiert sich an modernen Vorbildern 
ihrer Zeit wie Isadora Duncan, Greta Garbo,Yvonne Georgi, Gret Palucca und Mary Wigman.  
Eine anthroposophische, vegetarische und entsprechend religiös ausgerichtete Geisteshaltung wird 
lebensbestimmend. Maria Wolff bezeichnet sich als Gymnastiklehrerin – die Ausübung einer 
beruflichen Tätigkeit ist jedoch nicht nachweisbar. Sie unterstützt die künstlerischen Ambitionen  
Ihres Mannes Will Burgdorf.  
 
1927 kehrt Will Burgdorf mit seiner Familie nach Hannover zurück. 
 
Wohnungen und Ateliers in Hannover befinden sich seit Dezember 1927 in der Harnischstr. 6,  
seit Juli 1931 am Lister Platz 3 und seit August 1935 in der Pobielskistraße 12. 
 
Am 22.1.1934 wird Sohn Mario geboren. 
 
Ende der 1920er Jahre steht Will Burgdorf in Kontakt mit der hannoverschen Künstlerszene  
von Tänzerinnen und Tänzern, Literatinnen und Literaten, Künstlerinnen und Künstlern und 
Galeristinnen und Galeristen um Yvonne Georgi, Harald Kreutzberg, Joachim Ringelnatz,  
Friedrich Vordemberge-Gildewart, Herbert Garvens von Garvensburg und Hanns Krenz.  
 
Will Burgdorf fotografiert bei Tanzveranstaltungen von Yvonne Georgi und Harald Kreutzberg,  
aber auch Schauspieler am Hannoverschen Schauspielhaus, darunter Carola Wagner, Edith Andree.  
 
Gleichzeitig entstehen Portraitaufnahmen von zahlreichen Bürgern der Stadt Hannover. 
 
Im August 1940 zieht Maria Burgdorf mit dem Sohn Mario zurück nach Dresden.  
 
Will Burgdorf arbeitet weiterhin in der Podbielskistraße in Hannover. 
 
Am 10.2.1942 wird Burgdorf zur Deutschen Wehrmacht eingezogen und fällt vermutlich in  
der Nähe von Mogilew im Juni 1944. 
 
Am 17.12.1980 stirbt Maria Burgdorf in München-Harlaching, sie findet ihre letzte Ruhestätte  
im Familiengrab auf dem Friedhof am Weißen Hirschen, Dresden. 
 
Mario Burgdorf stirbt am 22.08.2004 in München und findet ebenfalls seine letzte Ruhestätte  
im Familiengrab in Dresden, Weißer Hirsch.  
 
 

 
 
 
 
 
Anzeige im Jahrbuch der Gedok 1929  



 
 
 
Fotoatelier Will Burgdorf, Innenansicht, Hannover 1929  



Eine kunstkritische Bewertung vom Rang des fotografischen Œuvres von Will Burgdorf steht noch 
aus. Lediglich eine undatierte anonyme Publikation ist bekannt geworden (vermutlich Anfang der 
1940er Jahre entstanden), welche seine künstlerische Begabung würdigt.  
 
Durch Erbgang ging der Nachlass in Eigentum der Witwe Maria Burgdorf und mit deren Tod an den 
Sohn Mario über. Ledig und kinderlos vermachte dieser den Nachlass testamentarisch der 
Christengemeinde.  
 
Private Dokumente aus dem Nachlass konnten bislang nicht aufgefunden werden, auch nicht ein 
vermutetes von Will Burgdorf erstelltes Negativbuch der Fotografien.  
 
Die grösste Anzahl der Fotografien aus dem Nachlass des Fotografen Will Burgdorf befindet sich 
heute im Eigentum von Berthold Graf zu Dohna. Das Tanzarchiv der Stadt Köln besitzt ein Konvolut 
an Tanzfotografien von Will Burgdorf.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotoatelier Will Burgdorf, Innenansicht, Hannover 1929  



 
 
 
Der Tänzer und Choreograf Harald Kreutzberg 



Wir können Mario Burgdorf, den Sohn des Fotokünstlers Will Burgdorf und seiner Frau Maria,  
geb. Wolff, leider nicht mehr fragen, wie das Leben seiner Eltern verlief. Er verstarb 2004 und 
übergab noch vor seinem Tod den fotografischen Nachlass seines Vaters Will Burgdorf einem 
Antiquariat in München.  
 
Ein vermutetes Journal mit allen die Portraits identifizierendes Original- und Negativnummern ist 
nach heutiger Kenntnis nicht mehr vorhanden. Daher beziehen wir uns weitgehend auf die Aussagen 
von Frau Franziska Krewald, einer Freundin von Maria Burgdorf (geb. Wolff) aus München,  
auf Pastoren der Christengemeinschaft, der die Familie unter dem Einfluss der anthroposophisch 
orientierten Ehefrau des Fotografen angehörte. Wir sind dankbar für den ein oder anderen Hinweis 
ehemaliger Klassenkameraden der von Mario besuchten Waldorfschule in Hannover.  
 
Insbesondere sind wir dankbar für die aktive Mithilfe von Frau Sonja Wahl, Clayton, USA, einer 
Enkelin von Professor Brodauf. Sie sah sich in damaliger »Seelenverwandtschaft« zu Maria und 
Mario stehend, als Überlebende der durch den Krieg ausgebombten, gefallenen oder vermissten 
Familienmitglieder in Dresden.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Atelieransicht, Hannover 1930er Jahre 



 
 

 
 
 
Vom 19. Oktober 2018 bis zum 19. März 2019 waren im Theatermuseum Hannover erstmals 
Fotografien von Will Burgdorf öffentlich zu sehen. 
 
Im Herbst 2023 wird das Theatermuseum in einer Kabinettausstellung noch einmal an den großen 
Fotografen erinnern. 



Wir suchen weiterhin Informationen über Will Burgdorf. Auch sind wir an Schenkungen oder den 
Kauf von Aufnahmen interessiert. Bitte nehmen Sie mit und Kontakt auf: 
 
Carsten Niemann, Theatermuseum Hannover: + 49 (0) 511 9999 2040.  
Oder: carsten.niemann@staatstheater-hannover.de. 
 
 

 
 
 
Selbstbildnis Will Burgdorf  



 
 
 
 
 
 
 
Selbstbildnis Will Burgdorf  



 
 
 
   Selbstbildnis Will Burgdorf  



 
 
 
 
 
 
 
 
Maria Burgdorf 



 
 
 
Maria Burgdorf 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Maria Burgdorf 



 
 
 
 
 
 
 
 
Der Schriftsteller Joachim Ringelnatz 



 
 
 
 
 
 
Der Philosoph Theodor Lessing 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schauspielerin Carola Wagner 



 
 
 

 
Der Schauspieler Ewald Gerlicher 



 
 
 
 
 
 
Die Schauspielerin Marlies Homann-Palm 



 
 
 
Der Komponist Reinhard Schwarz-Schilling 



 
 
 
 
 
 
Der Maler Friedrich Vordemberge-Gildewart 



 



 



 



 
 
 
Photographische Chronik,Verbandszeitschrift des Reichsinnungsverbandes des 
Photographenhandwerks, Jahrgang 47, 10. Juli 1940, Nr. 14  


